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„Ich meine, wir sollten das, was wir besitzen, bisweilen so ansehen, als 
wenn wir es verloren hätten; denn meistens belehrt uns erst der Verlust 
über den Wert der Dinge.“

Wir können uns glücklich schätzen, 
hier in diesem Ort und auch in dieser 
Region leben zu dürfen. Bludesch 
investiert in die Zukunft. Neben den 
großen neuen Projekten wie dem 
Kinder- und Bildungscampus oder dem 
Freizeitplatz Oberfeld ist uns auch das 
historisch Schützenswerte wichtig – sei 

Nächste Termine
Blumenegger Sommer
Sonntag, 06.08.2017, 17:00 Uhr,  
St. Nikolaus Kirche

Eine Übersicht an aktuellen Terminen 
finden Sie stets unter www.bludesch.at.

Arthur Schopenhauer (1788 - 1860), deutscher Philosoph
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Michael Mayerhofer stellt sich vor...
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Fassade
Für niemanden zu übersehen ist die 
eingerüstete und verhangene Krone. Die 
alte „Dame“ unterzieht sich gerade einer 
„Schönheits-OP“. 
Ziel der laufenden Restaurierungsar-
beiten ist die Wiederherstellung der 
Fassade inkl. Fensterbänke, Fenster und 
Fensterläden. Im Zuge dessen sind wei-
tere Schäden entdeckt worden, die nun 
ebenfalls mit saniert werden müssen. Mit 
der Fertigstellung 
kann  dennoch im 
Laufe des Sommers 
gerechnet werden.

Stand der Dinge: Krone

es aktuell die Vanovagasse oder auch 
die denkmalgeschützte Krone mit ihrer 
markanten Fassade und dem einmaligen 
Kellergewölbe. 
Dabei zeigt das gelebte Miteinander, dass 
den Bludescherinnen und Bludeschern 
der Wert der Dinge sehr wohl bewusst 
ist, und das freut mich als Bürgermeister 
besonders.

Michael Mayerhofer ist in Bludesch aufgewachsen, verheiratet 
und Vater von 2 erwachsenen Kindern. Bereits 1985 stand 
er das erste Mal auf einer Liste zur Gemeindevertreterwahl. 
Seit 1995 ist er in der Gemeindevertretung und seit 2 Jahren 
Mitglied des Gemeindevorstands. Gleichzeitig engagiert er sich 
als Obmann in der Arbeitsgruppe „Verkehr, Bau und Infrastruk-
tur“ und in der Berufungskommission.

Beruflich ist Michael seit über 20 Jahren als Kundenberater, 
Projektleiter und Entwickler in einer Softwarefirma tätig. In 
seiner Freizeit liebt er das Radfahren (Mountainbiken), Wandern 
und Reisen.

„I koof im Dorf und bin sanft mobil” 
In unserer Region gibt es viele hochwer-
tige Produkte und Dienstleistungen in der 
Nähe, sodass man nicht immer mit dem 
Auto einkaufen muss. 
Noch bis 15. Juli stehen in der 
e5-Energieregion Blumenegg regionale 
Nahversorger und Dienstleister aber auch 
die sanfte Mobilität im Mittelpunkt einer 
speziellen Aktion mit Gewinnspiel! 
Wer bis Mitte Juli 2017 mit dem Bus, per 
Rad oder zu Fuß bei einem der teilneh-
menden Nahversorger/ Dienstleister 

Ferienbetreuung in Bludesch
Dank der Unterstützung unserer Bludescher Vereine konnte 
Doris Hammerer auch heuer wieder ein tolles Ferienprogramm 
für unsere VolksschülerInnen zusammenstellen.

Die Ferienbetreuung findet dieses Jahr vom 31.07. bis 04.08. 
und 07.08. bis 11.08.2017 statt.
Die Plätze sind immer sehr begehrt, sodass kurz nach Veröf-
fentlichung dieses Betreuungsangebots bereits das gesamte 
Kontingent ausgebucht ist.

EU-Gelder ermöglichen 
Kleinkunst-Bühne in der Krone 
Bludesch
Wer kennt ihn nicht - den legendären 
Krone-Keller? Seit mehr als 10 Jahren 
fanden die denkmalgeschützten Räum-
lichkeiten keine weitere Verwendung 
mehr. Das soll sich nun ändern – die Idee: 
eine Kleinkunst-Theaterbühne!
Bald schon sollen in diesem Kellerge-
wölbe Theateraufführungen, Kabaretts, 
Lesungen, Vorträge und kleine Konzerte 
für bis zu 50 Personen stattfinden. 
Dazu wird ein Veranstaltungsraum 
mit Bühne und Konzertbestuhlung 
entstehen, der auch der Theatergruppe 
„Schnäggabühne“ als Proberaum dienen 
wird. Ein Nebenraum wird zur Künstler-
garderobe mit separatem Zugang und 
im ehemaligen Bierlager ist künftig ein 
Getränkeausschank vorgesehen. 
Der Kellerbereich soll künftig wieder über 
den bislang stillgelegten Zugang direkt 
begehbar werden.    
Voraussetzung für die Realisierung des 
rund 200.000 Euro teuren Projekts war 
die Zusage von Fördergeldern aus dem 
EU-weiten Leader-Programm.

Nun laufen die Umbauarbeiten auf 
Hochtouren, die noch im Laufe des 
Sommers abgeschlossen werden sollen. 
Eine Arbeitsgruppe ist bereits intensiv 
damit beschäftigt, die Bespielung der 
neuen Kleinkunstbühne zu planen. Mit der 
Eröffnung in diesem Herbst sollen bereits 
die ersten Veranstaltungen über die (neue) 
Bühne gehen.

vorbei schaut, kann sich einen Sammel-
pass abstempeln lassen. Betriebe, die an 
der Aktion teilnehmen, erkennt man am 
Aktionsplakat im Eingangsbereich.

Die Pässe gibt es bei allen teilnehmenden 
Betrieben und im Gemeindeamt. Dort 
können diese, wenn sie vollständig 
gestempelt sind, auch wieder abgegeben 
werden. Unter allen Teilnehmern werden 
tolle Preise verlost. 
Mitmachen lohnt sich in jedem Fall!
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Vanovagasse – 2. Sanierungsetappe Kinder- und Bildungscampus Bludesch 

Freizeitplatz Oberfeld 

Ausgezeichneter familienfreundlicher Betrieb

„Flüchtlinge(n) helfen“

Internationales 
Sanierungsprojekt historischer 
Trockenmauern 2017

Im vergangenen Jahr wurde bereits 
damit begonnen, die historischen 
Hangstützmauern zusammen mit der 
Universität für Bodenkultur, Wien und 
dem Institut für Ingenieurbiologie und 
Landschaftsbau, Wien wiederherzu-
stellen. Die 2. Sanierungsetappe unter 
professioneller Bauanleitung von Frau 

Rechnungsabschluss 2016 einstimmig beschlossen

Urnengräberausbau mittelfristig abgeschlossen

Eröffnung Radweg

Wilfried Müller, Obmann des Prüfungsausschusses, präsen-
tierte in der Gemeindevertretungssitzung am 31.05.2017 den 
Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2016 sowie den Bericht 
über eine angemeldete Kassaprüfung. Er hielt fest, dass es 
kaum Beanstandungen gab und würdigte die geleistete Arbeit 
der Kassaführung und Buchhaltung. Außerdem konnte er 
bestätigen, dass Einsparungspotentiale konsequent umgesetzt 
wurden und dies zu einer positiven Entwicklung der Gemeinde 

Bludesch (Verschuldungsgrad, „frei verfügbare Mittel“) geführt 
hat.

Bürgermeister Michael Tinkhauser schloss sich den Ausführun-
gen Wilfried Müllers an und ergänzte, dass die Konsolidierung 
des Haushaltes weiterhin Priorität habe und daran weiter 
konsequent gearbeitet werde. Die bevorstehenden Aufgaben 
und Projekte machen dies unabdingbar. 

Prof. Dr. Anita Drexel (Uni Boku Wien) und 
dem Mauerexperten Martin Lutz wurde 
am 02.06.2017 fertiggestellt.
 
Besonderer Dank gilt der Hochschule 
Weihenstephan, der Stiftung Umwelt-Ein-
satz Schweiz (SUS) und allen Helfern, die 
hochmotiviert dazu beigetragen haben, 
dass dieses historische Erbe erhalten 
bleibt. Die dritte Sanierungsetappe 
befindet sich bereits in der Planung für 
das Jahr 2018.

Mit der 4. und letzten Etappe ist der geplante Ausbau der Urnengräber abgeschlossen. 
Dem Bedarf für die Zukunft sollte man dadurch mittelfristig gerecht werden können. 
Geplant ist heuer noch die Sanierung der hinteren Kirchenstiege.

Mit der Errichtung des rund 1,5 km 
langen Radwegabschnitts zwischen 
Bludesch und Thüringen konnte eine sehr 
wichtige Infrastruktur zur Förderung des 
Radverkehrs in der Region Blumenegg in 
Anwesenheit von Landesrat Johannes 
Rauch seiner Bestimmung übergeben 
werden. 

Aus Sicht der Bürgermeister Harald 
Witwer und Michael Tinkhauser 
ist besonders erfreulich, dass der 

Bodenverbrauch für den Radwegabschnitt 
sehr gering gehalten werden konnte. Der 
Großteil wurde auf einem Schotterweg 
realisiert, der bisher hauptsächlich der 
Landwirtschaft diente. 

Den überwiegenden Teil der Kosten in 
Höhe von € 374.000,00 übernahm das 
Land Vorarlberg. Die Gemeinden Bludesch 
und Thüringen beteiligten sich mit je 
€ 56.000,00. 

Radwegverbindung als wichtiger Beitrag für die Mobilität im Walgau

Die Gemeindevertretung trat das weitere Beschlussrecht 
hinsichtlich der Gewerke-Vergaben an den Gemeindevorstand 
ab. Damit können künftig die Entscheidungswege entschieden 
verkürzt werden. 
Bei der Bauverhandlung wurde insbesondere das Thema Ver-
kehr detailliert beleuchtet. Die Ergebnisse sollen in der weiteren 

Projektplanung und der damit verbundenen  Ausschreibung 
berücksichtigt werden. Der Baubeginn ist für Februar 2018 
geplant.

Finanziert und unterstützt wird dieses Projekt vom Land 
Vorarlberg und dem Bund.

Die Ergebnisse der letzten Planungen wurden der Öffentlichkeit 
vorgestellt und die konzeptionellen Änderungen mit den Nutze-
rinnen und Nutzern abgestimmt, so dass die Bauverhandlung 

am 28.06.2017 stattfinden konnte. Nun geht es darum, einen 
Bürgerbeteiligungs- und Unterstützungsprozess zu entwickeln. 
Das Projekt wird im Herbst 2017 erneut vorgestellt.

Bürgermeister 
Michael Tinkhauser 
berichtete der Ge-
meindevertretung 
am 31.05.2017 
über die Lan-
desinitiative 
„Ausgezeichneter 
familienfreund-

licher Betrieb“. Da Bludesch eine familieplus-Gemeinde ist, 
schlug er die Teilnahme an dieser Initiative vor. Nach kurzer 
Diskussion stimmte die Gemeindevertretung einstimmig dem 
Vorschlag zu.

Das heißt die Gemeinde Bludesch wird sich als Arbeitgeber für 
die Zertifizierung als „Familienfreundlicher Betrieb“ beim Land 
Vorarlberg bewerben. In der Gemeindestube ist man davon 

überzeugt, dass familienfreundliche Strukturen den betriebli-
chen Erfolg maßgeblich positiv beeinflussen.

Dabei geht es um Kriterien wie
• Arbeitszeit
• Karenz und Wiedereinstieg
• familienbewusste Unternehmenskultur und Kommunikation
• Elternförderung
• familienfreundliche Serviceleistungen
• Weiterbildung
• Chancengleichheit in der Führung
• Beruf und Pflege 

Wenn die erforderlichen Punkte erreicht werden, darf die Ge-
meinde Bludesch für die Dauer von zwei Jahren das Gütesiegel 
„Ausgezeichneter familienfreundlicher Betrieb“ führen.

Nach Einstellung der Caritas-Nachbarschaftshilfe im Juni 
2016 ist es nun wieder möglich, Asylwerber vor Ort für 
Hilfstätigkeiten zu engagieren. Interessant ist dies vor allem 
für Privatpersonen mit besonderem Unterstützungsbedarf (wie 
Senioren, Alleinerziehende sowie Personen in Krisensituatio-
nen), Vereine, Initiativen und Gemeinden. 

Die Hilfstätigkeiten können sein:
• Gartenpflege bzw. Arbeiten rund ums Haus
• Unterstützung im Haushalt

• Hilfe bei Vereinsveranstaltungen und Initiativen
• Assistenz bei der Pflege von Vereinsanlagen
• uvm.

Es wird empfohlen, das Projekt „Flüchtlinge(n) helfen“ mit einer 
Spende von € 6,00 je Einsatzstunde zu unterstützen.

Privatpersonen ohne besonderen Unterstützungsbedarf können 
Asylwerber über den Dienstleistungsscheck für kleinere Hilfstä-
tigkeiten einsetzen. (www.dienstleistungsscheck-online.at)

Weitere Auskünfte 
Caritas-Flüchtlingshilfe Tel. 05522/ 200 1790  
(Mo-Fr, 08:00 – 12:00 Uhr)  
und unter www.bludesch.at > Links & Downloads > Downloads,
Soziales


